
Carl-Gustav-Jung - Gesellschaft Sachsen e. V. 

Zu den Anfängen des psychodynamischen Verständnisses der 

Schizophrenie 

Exkursion zur PRINZHORN-Sammlung nach Heidelberg 

21. - 22. November 2025 

 

 

Tuschzeichnung: Elfriede Lohse-Wächtler, geb. 1988 in Dresden, ermordet 1940 in Pirna 

 

„Die Psychogenesis der Schizophrenie erklärt auch, warum gewisse leichtere Fälle … 

psychotherapeutisch geheilt werden können.“ 

(C.G. Jung, GW Bd. 3, § 503) 

  

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

Der Schweizer Psychiater Carl Gustav Jung (1875-1961) hatte seine erste ärztliche Stelle in der 

Psychiatrischen Klinik am Burghölzli (bei Zürich) inne. Zu einem kleinen Kollegenkreis gehörend, der 

sich von den neuen Ideen Siegmund FREUDs (1856 – 1939) anstecken ließ und gefördert vom 

Klinikdirektor Eugen BLEULER (1857 – 1939) begann er, sich den psychosekranken Patienten 

zuzuwenden, indem er die Inhalte der Wahnideen ernst nahm. Er entwickelte so ein Konzept der 

tiefenpsychologisch orientierten Behandlung von Schizophrenie, welcher die hierbei nicht gegebene 

Konsistenz des ICH beachtet. Parallel brachten ihn die bildnerischen Produktionen von Wahnkranken 

auf den Gedanken eines „Kollektiven Unbewussten“.  

Nahezu sämtliche Ideen von Carl Gustav JUNG – wie auch jene von Siegmund FREUD – sind fruchtbar 

geworden und haben eine breite praktische Anwendung sowie eine Weiterentwicklung erfahren, u. a. 

durch Gaetano BENEDETTI (1920 – 2013). Zudem fanden und finden ihre Ideen eine glänzende 

Bestätigung durch die moderne Neuropsychologie. 

Die Exkursion führt uns in die Sammlung der Psychiatrischen Universitätsklinik Heidelberg, in welcher 

das vom Kunstwissenschaftler und Psychiater Hans PRINZHORN (1986 – 1933) gegründete Archiv 

künstlerischer Produktionen schizophren Erkrankter untergebracht ist.  

Ziel der Seminararbeit ist, das psychodynamische Verständnis für den schizophren erkrankten 

Mitmenschen zu stärken und das eigene therapeutische Vorgehen zu reflektieren. 

Dass die Ideen von FREUD und JUNG zentral auf dem Werk des in Leipzig geborenen und in Dresden 

wirkenden Arztes Carl Gustav CARUS (1789 – 1869) beruhen, sei seitens des Veranstalters, der 

Sächsischen C.G. Jung-Gesellschaft, am Rande erwähnt. Insofern hat diese Exkursion einen engen 

Bezug auch zur sächsischen Geschichte, zu welcher ja auch der in der Fachliteratur bis heute diskutierte 

„Fall“ des sächsischen Gerichtspräsidenten Daniel Paul SCHREBER (1842 – 1911) gehört, über welchen 

wir sprechen werden.  



Ablauf:  

Freitag, 21. November 2025: 

13.45 Uhr         Treffen am Museum der Psychiatrischen Universitätsklinik Heidelberg 

                            (bei Zugfahrt aus Sachsen: ab Dresden-Hbf. 6.10 Uhr) 

14 – 16 Uhr       Führung durch das Museum 

16.30 – 19.30   Seminar zum tiefenpsychologischen Verständnis der Schizophrenie, Teil I 

                            Eingangsvortrag: Dr. Christian Kessner    

              „Zum Persönlichkeitsmodell der Analytischen Psychologie“ 

20 Uhr              gemeinsames Abendessen in Heidelberg 

Sonnabend, 22. November 2025 

9 – 12.45 Uhr     Seminar zum tiefenpsychologischen Verständnis der Schizophrenie, Teil II  

                             Eingangsvortrag: Dr. Christian Kessner    

                „Zum Buch ‚Denkwürdigkeiten eines Nervenkranken‘ von Daniel Paul      

                Schreber und dessen Nachwirkung“ 

 

12.45 - 13 Uhr      Abschlussgespräch 

(Für Zugfahrer nach Sachsen: Ab Heidelberg Hbf. 13.46 Uhr, an DD Hbf. 19.40 Uhr) 

 

Mit besten Grüßen und in Vorfreude auf eine gemeinsame Arbeit: 

Christian Kessner  

 

Organisatorisches: 

Unkostenbeitrag: 95,-  EURO , inkl. Museumseintritt und Miete für den Seminarraum  

      (Die Kosten für Reise und Unterkunft trägt jeder Teilnehmer selbst.) 

Wissenschaftliche Leitung: Dr. med. Christian Kessner, Dresden, 

                                                  Facharzt für Neurologie und Psychiatrie,  

                                                  Lehranalytiker/Supervisor (DGPT, DGAP) 

Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Sächsischen Landesärztekammer beantragt. 

Anmeldung bitte per Mail unter: christian.kessner@cgjung-sachsen.de  (Bitte bald anmelden.) 

Anmeldeschluss: 30. September 2025 

Es besteht ein Haftungsausschluss bei unvorhersehbarer Verhinderung seitens des 

Veranstalters, die Fahrt durchzuführen. 

Kontoverbindung: C.G. Jung Gesellschaft Sachsen e.V.,  IBAN: DE69 6609 0800 0007 9529 96 

mailto:christian.kessner@cgjung-sachsen.de

